
Kreuzer rettet Schiffbrüchigen
Ein Luxus-Kreuzfahrtschiff hat im Meer Hunderte Kilome-
ter südlich von Tasmanien einen Schiffbrüchigen gerettet.
Der 63-jährige Franzose war drei Tage lang auf einem Ret-
tungsboot im Südlichen Ozean getrieben. Die Retter konn-
ten ihn von Australien aus nicht erreichen. Das Kreuzfahrt-
schiff „MV Orion“ änderte seinen Kurs und konnte nach
zweitägiger Fahrt den Schiffbrüchigen retten. � dpa

Retter der Privatsphäre: Der
Internetunternehmer Kim
Dotcom meldet sich mit ei-
ner neuen Plattform zu-
rück. ➔Blick in die Welt

Dotcom zurück
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Arbeitslose aus der Lostrommel
BENDORF � Um eine Weih-
nachts-Tombola im rhein-
land-pfälzischen Bendorf
gibt es Wirbel. Bei der Akti-
on hat ein Dienstleister des
Jobcenters Arbeitseinsätze
von Langzeitarbeitslosen
verlost, wie „Spiegel On-
line“ gestern berichtete. Bei

der Tombola des Trägers DG
Mittelrhein auf dem Ben-
dorfer Weihnachtsmarkt
konnten Unternehmen ne-
ben Büroartikeln auch Gra-
tis-Dienste der Arbeitslosen
gewinnen. Dazu zählten
Fensterputzen oder die Ge-
staltung einer Internet-Sei-

te. Zahlen mussten die 34
teilnehmenden Firmen
nichts. Es sei darum gegan-
gen, den Arbeitslosen durch
den persönlichen Kontakt
eine Chance bei den Unter-
nehmen auf eine Anstel-
lung zu geben. Der DGB-
Landesvorsitzende in Rhein-

land-Pfalz, Dietmar Mu-
scheid, kritisierte die Akti-
on als „menschenverach-
tend und entwürdigend“
und sagte: „Was hier als mo-
derne Arbeitsvermittlung
verkauft wird, stellt eine
Verrohung der Sitten
dar.“ � dapd

Die andere Pleite-Bilanz:
Nicht einmal die Hälfte der
ehemaligen Schlecker-Mit-
arbeiter hat einen neuen
Job gefunden. ➔ Wirtschaft

Pleite-Bilanz

Geiseldrama in
Algerien endet blutig

ALGIER/BAMAKO � Das Gei-
seldrama in der algerischen
Wüste hat mindestens 80
Menschen das Leben gekos-
tet und international Be-
stürzung ausgelöst. Die
USA, Großbritannien,
Frankreich, Norwegen und
Deutschland machten die
Terroristen, die ein Gasfeld
tagelang besetzt und Hun-
derte Geiseln genommen
hatten, für das Blutbad ver-
antwortlich. Bundesaußen-
minister Guido Westerwelle
(FDP) sagte, die Geiselnah-
me zeige die Grausamkeit
der Islamisten. Deutsche
waren nach offiziellen An-
gaben nicht unter den Gei-
seln. Mit der Erstürmung

Deutschland gibt mehr Geld für Mali
der Industrieanlage hatte
die algerische Armee am
Samstag die Geiselnahme
durch ein Terror-Komman-
do beendet.

Die Bundesregierung will
mehr Geld für den Kampf
gegen islamistische Terro-
risten in Mali zur Verfügung
stellen. Der Einsatz der
deutschen Transall-Trans-
portmaschinen zur logisti-
schen Unterstützung fran-
zösischer und afrikanischer
Truppen soll aber zunächst
auf die sichere Hauptstadt
Bamako beschränkt bleiben.
An Kampfeinsätzen gegen
Rebellen beteiligt sich
Deutschland nicht. � dpa

➔ Kommentar/Hintergrund

BERLIN/HANNOVER � Mit ei-
ner Zitterpartie in Niedersach-
sen ist Deutschland gestern in
das Bundestagswahljahr ge-
startet. Rot-Grün holte eine
knappe Ein-Stimmen-Mehrheit.
Allerdings konnten sich acht
Monate vor der Bundestags-
wahl weder CDU-Kanzlerin
Merkel noch SPD-Kanzlerkan-
didat Steinbrück einen klaren
Sieg auf die Fahnen schreiben.

Die schwarz-gelbe Regie-
rungskoalition von Nieder-
sachsen lag am Abend nach
der Landtagswahl lange Zeit
gleichauf mit Rot-Grün. Erst
kurz vor Mitternacht stand
fest: SPD und Grüne holen
69 Sitze im Landtag, CDU
und FDP nur 68. Neuer Mi-
nisterpräsident wird also
Stephan Weil, der SPD-Ober-
bürgermeister von Hanno-
ver. „Das ist ein guter Sonn-
tag für Niedersachsen und
die SPD. Herzlichen Dank
für eure Unterstützung“,
rief er seinen Anhängern in
der Nacht zu.

Die Grünen erreichten in
Niedersachsen ein Rekord-
ergebnis. Linkspartei und
Piraten scheiterten hinge-
gen deutlich an der Fünf-
Prozent-Hürde.

Ministerpräsident McAllis-
ter verlor demnach trotz
der sensationellen FDP-Zah-
len. Dem angeschlagenen
FDP-Vorsitzenden Philipp
Rösler verschaffte das beste
Niedersachsen-Ergebnis sei-
ner Partei – fast 10 Prozent
– immerhin etwas Luft. Al-
lerdings kam es offenbar
durch eine massive Leih-
stimmenwanderung von
CDU-Wählern zustande.
Rösler will seiner Partei
heute einen Vorschlag un-
terbreiten, wie sich die FDP
nun weiter personell auf-
stellen solle.

Die CDU fuhr in Nieder-
sachsen aufgrund einer
massiven FDP-Zweitstim-
menkampagne eines ihrer
schlechtesten Ergebnisse
ein, blieb aber stärkste Par-
tei. Die SPD legte leicht zu.

Schwarz-Gelb verliert Niedersachsen nach stundenlangem Kopf-an-Kopf-Kampf

Knapper Sieg für Rot-Grün

Die Wahlbeteiligung stieg
auf rund 60 Prozent.

Von einem klaren Sieg in
Niedersachsen hatten sich
die Parteien Rückenwind
für die Bundestagswahl im
Herbst erwartet. Die Ab-

stimmung im zweitgrößten
Flächenland mit 6,1 Millio-
nen Wahlberechtigten galt
als wichtiger Stimmungs-
test. Vor dem Bundestag
wird nur noch in Bayern ein
Landtag gewählt. David

McAllister hatte die Landes-
regierung 2010 nach der
Wahl von Vorgänger Chris-
tian Wulff zum Bundesprä-
sidenten übernommen.

� WA/dpa ➔ Kommentar/
Thema des Tages
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Wahlsieger Stephan Weil (SPD, vorne rechts) feierte in der Nacht mit seinen Parteifreunden.

Sponsoren auf Sparflamme
Nach den jüngsten Diskussionen
um die Schleichwerbevorwürfe
hat sich „Wetten, dass..?“-Mode-
rator Markus Lanz (43) mit der
Nennung von Gewinnspiel-Geld-
gebern am Samstag zurückgehal-
ten. Das galt sowohl für einen

Reiseveranstalter als auch für den
Autohersteller, der den Hauptge-
winn für den Wettkönig zur Verfü-
gung stellte. Mittlerweile steht in-
des fest, dass Cindy aus Marzahn
(41, Bild) dauerhaft die Assisten-
tin von Lanz bleibt. � Foto: dpa

DÜSSELDORF �  Bundesbil-
dungsministerin Annette
Schavan (CDU, Bild) gibt
sich in der Plagiatsaffäre
kämpferisch: Die Vertraute
von Kanzlerin Angela Mer-
kel (CDU) will auch dann
wieder für den Bundestag
kandidieren, wenn der Fa-
kultätsrat der Hochschule
morgen ein Verfahren zur
Aberkennung ihres Doktor-
titels einleiten sollte. Rü-
ckendeckung erhielt Scha-
van am Wochenende aus
dem Kanzleramt und von
den großen deutschen Wis-

Rückendeckung für die
Bildungsministerin

Plagiatsaffäre: Annette Schavan kämpft
senschaftsor-
ganisationen.
Nach Infor-
mationen der
„Süddeut-
schen Zei-
tung“ hat die
Promotions-

kommission der Hochschu-
le inzwischen den Vorwurf
der absichtlichen Täu-
schung abgeschwächt.
Gleichwohl halte das Gremi-
um an seiner Forderung
nach Einleitung eines Ver-
fahrens gegen Schavan
fest. � dpa ➔ Hintergrund

BARCELONA �  Die deut-
schen Handballer sind bei
der WM in Spanien ins Vier-
telfinale eingezogen und
treffen dort am Mittwoch
auf Spanien oder Serbien.
Die Mannschaft von Bundes-
trainer Martin Heuberger
(Bild) besiegte Mazedonien
in Barcelona im Achtelfina-
le 28:23. � sid ➔ Sport

Handballer im
WM-Viertelfinale
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Bundesliga
1. FC Nürnberg
   – Hamburger SV

F. Düsseldorf
   – FC Augsburg

1:1

2:3

WENGEN � Deutsche Ski-As-
se stechen: Felix Neureu-
ther und Viktoria Rebens-
burg haben den deutschen
Alpinen einen perfekten
Tag beschert. Nach dem
Sieg von Rebensburg beim
Super-G in Cortina d'Am-
pezzo gewann Neureuther
den Slalom in Wen-
gen. � dpa ➔ Sport

Traumtag für
deutsche Alpine

Heute Morgen Übermorgen

-4° -5° -6°-1° 0° -1°

Gefährliche Glätte
Gesperrte Autobahnen, hunderte
Unfälle, Knochenbrüche bei Fuß-
gängern: Eis und Schnee haben in
vielen Teilen Europas zu gefährli-
cher Glätte geführt. Flughäfen in
Deutschland, Großbritannien und
Frankreich strichen hunderte Flü-

ge. Gestern Nachmittag musste
auch an Deutschlands größtem
Airport in Frankfurt (Bild) für Stun-
den der Betrieb eingestellt wer-
den. Grund war überfrierender Re-
gen. � Foto: dpa

➔ Blick in die Welt
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Knapper Sieg
Die Oberliga-Handballer des
Soester TV feierten im
Heimspiel gegen TuRa Berg-
kamen einen knappen
30:29-Sieg. ➔ Sport lokal
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Friedhofsbäume
nicht zu retten

OESTINGHAUSEN � Bei sat-
ten Minustemperaturen
sind am Samstagmorgen of-
fenbar wegen „Gefahr im
Verzug“ drei Linden auf
dem Oestinghauser Friedhof
gefällt worden. Anwohner
beklagten erneut mangeln-
de Information, weil die Öf-
fentlichkeit über diese of-
fenbar dringend notwendi-
gen Fällungen dennoch
nicht informiert wurde. Da
standen die Bürger am

Drei Linden in Oestinghausen gefällt
Samstagmorgen am Fried-
hof plötzlich vor den Baum-
fällern. Stefan Flüchter, der
der gesamten Kahlschlag-
Aktion auf dem ehemals
denkmalgeschützten Fried-
hof kritisch gegenüber
steht, zeigte Verständnis da-
für, dass Bäume, die die
Friedhofs-Besucher nach-
weisbar gefährden, gefällt
werden müssen. Er kriti-
siert aber die mangelnde
Transparenz. ➔ Lippetal

SOEST � Zum vierten Mal
wollen vier Teams der Fach-
hochschule Südwestfalen
beim „Raid 4L Trophy“-Ren-
nen von Paris nach Marra-
kesch mitmachen. Der
Startschuss fällt am 14. Fe-
bruar. Zuvor müssen die
Studenten noch Prüfungen
absolvieren und Autos in
Schuss gebracht werden.

➔ yourzz.fm

Marrakesch ruft
wieder

SOEST � Dombaumeister
Jürgen Prigl ist zuversicht-
lich: Die Südturm-Restaurie-
rung nähert sich dem Ab-
schluss, der letzte Stein
wird pünktlich zum Jubilä-
umsfest der Wiesenkirche
gesetzt. Das war die gute
Nachricht, mit der er zahl-
reiche Besucher gestern im
„Denkmal des Monats“ be-
grüßte. ➔ Soest

Wiese-Südturm
wird fertig
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